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Rudolf Steiner: "Denn das Leben der Menschen untereinander hier auf der Erde wird sich in der Zukunft nur 
richtig abspielen, wenn diese Menschen hier auf der Erde das richtige Verhältnis zur geistigen Welt 
herbeiführen; sonst wird immer mehr und mehr möglich sein, daß einzelne sich herausnehmen, solche 
Machinationen zu machen, wie die sind, von denen ich am letzten Dienstag gesprochen habe, um dadurch sich 
Macht zu verschaffen über andere Menschen."                         (GA 178, 13. 11. 1917, S. 115, Ausgabe 1980)                               
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2806. Artikel zu  den Zeitereignissen 
 

5. 9. 72: Terror bei der Münchner Olympiade  
   – Welche Rolle spielte Mossad/Israel? (29) 
 
    Fürstenfeldbruck – Dieter Kühnle – Falschmeldung – Klaus Bechler (II) – Verspätete Rettungskräfte 
 
Ich fahre mit dem nachfolgenden Video fort. Ab 4:04 sagt der Sprecher: Vier Geiseln sind die 
nächsten Opfer: 
 

         
      München 72 Reportage über Olympia 1972 Teil 31 
 

       

                                                 
1 https://www.youtube.com/watch?v=5lCv1x23u8A 
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Zur gleichen Zeit gieren Journalisten vor den Toren des Flughafens (s.o.). Darunter auch ein 
Reporter vom Sportinformationsdienst. 
 
Woher wußten die Journalisten, daß sich eine Katastrophe im Flughafen Fürstenfeldbruck 
abspielt? (Frage 52) 
 

           
 
(Dieter Kühnle:) In dem Moment trat ein Mann auf uns zu, mit einer offiziellen OK-Leitung 
und hat uns ausführlich erklärt, was alles passiert ist, mit dem Ergebnis: es ist unblutig 
ausgegangen, was die Geiseln betrifft. Alle Geiseln seien befreit und die Attentäter seien tot. 
Also glückliches Ende. Ich rief dann meine Redaktion an und sagte: hört mal zu, soundso. 
Und in dem Moment sagt der Kollege am anderen Ende. Halt, eben ist gerade der Kollege 
vom ZDF im Fernsehen live. Hör mal, der erzählt genau das, was Du erzählt hast. 
 
Warum wurden die Menschen so belogen? (Frage 53) 
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(Sprecher:) Der Sprecher der Bundesregierung übernimmt die Meldung, ungeprüft und 
unbestätigt. 
 

                     
 

(Conrad Ahlers:) Ich bin erleichtert, daß – soweit wir es überblicken können – der 
Polizeieinsatz erfolgreich war. Natürlich war es eine unerwünschte Unterbrechung der 
olympischen Spiele, aber wenn sich alles bewahrheitet, wird in ein paar Wochen keiner mehr 
ein Wort verlieren. 
 
Gehörte diese Falschmeldung von offizieller Seite zum Logen-Plan? (Frage 54) 
 
(Dieter Kühnle:) Damit war das ein offizielles Statement des Regierungssprechers und alle 
Agenturen haben abgeschrieben. Alle haben sich bezogen auf Conny Ahlers und so ging die  
Falschmeldung und rund um die Welt: 
 

                         
 
(Originalton Radio, 5. September 1972, 24.00 Uhr:) Während sie von der Verkehrsmaschine 
zurück zu den Helikoptern gingen, haben angeblich Scharfschützen das Feuer auf die Unter-
grundkämpfer eröffnet. Weiter verlautete, bei dem Schußwechsel seien auch die Geiseln 
befreit worden. … 
 
(Sprecher:) Noch während die ganze Welt über die Geiselbefreiung jubelt, setzt sich in 
Fürstenfeldbruck die Tragödie fort. (Die anderen Geiseln werden von den Terroristen 
erschossen.) … 
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(Klaus Bechler:) … Bei mir in der Maschine, einer war wohl nicht tot, hat auch geschrien, 
lange Zeit geschrien. 
 

                   
 

(Sprecher:) Der israelische Gewichtheber David Berger (s.o.). Am nächsten Tag wird er 
obduziert. 
 
(Prof. Wolfgang Spann, Leiter der Gerichtsmedizin München:) Herr Berger hatte reichlich 
Rußmaterial in den Atemwegen, bis in die tiefen Bronchien und hatte Rußmaterial im Magen. 
Beides beweist, daß er zu Lebzeiten geatmet und geschluckt hat. Er ist nach meiner Meinung 
am Ersticken gestorben. Wenn man das Ersticken sich wegdenkt, theoretisch, dann wär bei 
raschem ärztlichen Einsatz wohl das Leben erhalten geblieben. 
 
(Sprecher:) Erst achtzig Minuten (1 Stunde und 20 Minuten!) nach der Detonation kommen 
die Rettungs- und Löschkräfte zum Einsatz. 
 
(Frage 55:) Warum so spät, zumal man wissen konnte, daß die Aktion in Fürstenfeldbruck  
wahrscheinlich Verletzte zur Folge haben würde? 
 
(Frage 56:) Waren die Rettungskräfte deshalb so spät, damit man sicher gehen konnte, daß 
alle Geiseln tot seien?                                                                                          (Fortsetzung folgt.) 


